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Bierteljährkicher Abonnements Preis
Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in derfür Halle und unſere unmittelbaren C r C 0 n r 1 L v Buchhandlung von H. Kirchner,

m n Ka b e O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.oſt Anſtalten übera
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Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchbandlung, Breite-

weg No. 156.,

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantworklichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.

No. 261. Halle, Mittwoch den 6. November
Hierzu eine Beilage.

1844.

PDeutſchland.
Berlin, d. 4. Novbr. Se. Excellenz der General Lieu-

tenant und kommandirende General des 2ten Armee-Korps,
o. Wrangel, iſt von Dresden hier angekommen.

Die Verlooſung der Jnduſtrie- Gegenſtände iſt gegen
wärtig von der Kommiſſion auf den 4. December feſtgeſetzt.
Von den 80,000 Nummern werden nur gegen 18,900 gewin-
nen, was aber in Vergleich zu den Klaſſen-Lotterien noch im-
mer günſtig fur den Mitſpielenden ſich ſtellt.

Naumburg, d. 26. October. Die ſchon ſeit mehreren
Jahren in Naumburg beſtehende WeinbauGeſellſchaft, deren
Vorſteher der Stadtrath Thräaänhart und die Kaufleute Kohl
mann sey. und jun. und Hoöffer, Alle Beſitzer von Weinbergen
in ſehr guter Lage, ſind, hatte auf den 18ten d. M. eine offent
liche Verſammlung zu halten beſchloſſen. Am benannten Tage
fand ſich eine zahlreiche Geſellſchaft von Weinbergs- Beſitzern
und Freunden des Weinbaues aus der Nähe und Ferne auf dem
Börſen- Saale ein und erfreute ſich hier an der ausgeſtellten
Trauben-Sammlung, die trotz des ungunſtigen Jahres ziem
lich umfangreich war und namentlich durch die Menge der Sor-
zen ein recht befriedigendes Reſultat gewahrte. Auch waren
eine große Anzahl Weinproben, als die Erzeugniſſe der in fruü-
heren Jahren veranſtalteten Ausleſen und geſondert behandel-
ten Traubenſorten ausgeſetzt. Die Vortrage der Vorſteher ver-
breiteten ſich uber das Entſtehen und uber das neue Leben der
naumburger Weinbau -Geſellſchaft, uber die Grundſätze und
das zweckmaßigſte Verfahren bei der Kultur des Weinſtocks,
uüber die Behandlung der blauen Trauben zur Gewinnung eines
guten Rothweins und uber die Beſchaffenheit der Weine nach
Verſchiedenheit der angebauten Sorten. Unverkennbar wurde
durch dieſe Vorträge ein lebhaftes Intereſſe fur eine Angelegen-
heit erweckt die zu den wichtigſten der hieſigen Gegend gehort
und ihr nicht blos den Reiz ſchön gelegener Weinberge gewahrt,
ſondern auch bei gehöriger Pflege der Trauben Nutzen und gu-
tes Einkommen zu verſchaffen geeignet iſt. Dazu bedarf es aber

noch der rechten Theilnahme der kleineren Weinbergs- Beſitzer
und der Winzer aus den benachbarten Dorfern. War nun
auch dieſer Stand in der Verſammlung am 18. October nur in
geringer Zahl vertreten, ſo laßt ſich doch erwarten, daß kuünf
tig aähnliche Verſammlungen auch von den Mitgliedern dieſes
Standes fleißig beſucht ſein werden. Denn es fehlt den hieſi
gen Weinbauern gar nicht an Liebe zur Sache oder an Eifer fur
die beſſere Kultur des Weinſtocks, nur die Neuheit einer offent
lichen Verſammlung mochte fur manche etwas Fremdes und Un-
gewohntes haben.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 26. Octbr. Die Maßregeln der City Be

horden in Betreff der Zulaſſung von Zuſchauern bei der Ein
weihung der neuen Borſe hatten in ſehr hohem Grade
den Unwillen des Publikums erregt. Der Standard ſpricht ſich
dagegen folgendermaßen darüber aus: Londons Bevolkerung
zählt uber zwei Millionen Einwohner. Wir durfen wohl an
nehmen, daß ein Viertel aller Einwohner Montag gern den
Zug ſehen mochte; es iſt indeſſen unmöglich, daß 500,000
Menſchen in der Straßenlinie von Charing-Croſſ nach Corn
hill ſtehen, geſchweige, darauf ſich bewegen koönnen. Ohne
die Maßregeln der City Behörden wurden Hunderte, wo nicht
Tauſende von Menſchen erdruckt werden. Dies iſt das beſte Argu
ment gegen alle dagegen vorgebrachten Abſurditäten und gegen
das vorgeblich Gehaſſige des Beſchluſſes, daß die Straßen für
die Fußganger geſperrt bleiben. Dieſe Maßregel wurde nicht
zur Bequemlichkeit des Königlichen Zuges getroffen ſondern
zum Schutze des Lebens der Burger. Lacherlich iſt es, das
Beiſpiel des Zuges anzufuhren, den die Königin Eliſabeth nach
der City einſtens machte. Damals enthielt London nicht den
zehnten Theil der heutigen Bevölkerung, und die Straßen,
welche damals der königliche Zug paſſirte, waren dabei ſchon
faſt eben ſo breit, wie ſie heute ſind.

Die dermaligen Staatsausgaben für Jrland betragen
3,184,6951 Pfd. St., wovon 994,500 Pfd. St., alſo bei



nahe ein Drittel, auf die ſtarke Heerbeſatzung treffen. Jn
der beruchtigten Binnengrafſchaft Tipperary ſind neuerdings
wieder mehrere blutige agrariſche Frevel unter gräßlichen Um-
ſtänden vorgefallen. Alle Bemühungen O'Connell's können
dem Bandmannerweſen in jener wilden Gebirgsgegend nicht
teuern.ß London, d. 28. Oct. Die Eröffnung der neuen Borſe

wurde heute, von dem beſten Wetter begunſtigt, gefetert,
ohne daß bei der Gegenwart von Hunderttauſenden ein Men-
ſchenleben gefährdet worden wäre. Eine große Anzahl Hau-
ſer und Gebäude war feſtlich geſchmuckt. Um 9 Uhr bildeten
3400 Mann Stadtpolizei Spaliere vom Buckingham-Pallaſt
bis Templebar. Um 11 Uhr verließ die Königin den Pallaſt;
ſie trug eine Pelerine von Hermelin und auf dem Haupt eine
von Edelſteinen funkelnde Krone. Die Wagen der Geſandten
ſchloſſen ſich dem Königl. Zuge an.
der Lordmayor der Königin die Schluſſel der City. Dann ſetzte
ſich der Zug wieder in Bewegung, ſo daß der Lordmayor und
die Burgerbehörden unmittelbar vor der Staatskaroſſe der
Königin gingen. Der Prinz Albert, welcher in Feldmarſchalls
Uniform das Band des Hoſenband-Ordens trug, fuührte die
Königin in die Börſe. Der Lordmayor ging mit dem Staats-
ſchwerte voran. Jn dem Bankettſaale wurde ein Fruhſtück
eingenommen. An der Königl. Tafel ſaßen die Miniſter, Ge-
ſandten und andere ausgezeichnete Perſonen, und außerdem
im Bankettſaale an verſchiedenen Tafeln noch etwa 370 Per-
ſonen 360 nahmen an andern Tafeln im Handelsſaale Platz
und die übrigen 6090 hatte man in den übrigen Hallen und
Gängen untergebracht. Der Vorſitzende des LloydsJnſtituts,
welches außerdem durch ein Comité von 11 Mitgliedern ver-
treten ward ſaß beim Banket der Königin zunächſt. Als das
Mahl, welches alle bei jetziger Jahreszeit nur aufzutreibende
Delikateſſen darbot, beinahe zu Ende war, vertheilten die
Comité Mitglieder eine zum Andenken des Tages gepragte
Medaille, worauf um den Kopf der Königin die Worte ſtehen:
„Königliche Börſe eröffnet durch Jhre Maj. die Königin Vi-
ctoria. 28. Oct. 1844.““ Nach Ausbringung der uüblichen Toaſte
entfernte ſich die Königin mit ihrem Gemahl und Gefolge un-
ter lautem Jubelrufe der Verſammlung und traf gegen 3
Uhr wieder im Palaſte ein.

Die Nachricht von der Aenderung der ſpaniſchen Konſtitu-
tion, welche den Kortes im Entwurfe zur Genehmigung vor-
gelegt worden iſt, ſcheint hier allgemein die Ueberzeugung von
einer nahe bevorſtehenden neuen Umwälzung in Spanien her-
vorgerufen zu haben die ſpaniſchen Fonds ſind an der BVorſe
gewichen doch nicht ſo bedeutend, um jene Ueberzeugung zu
rechtfertigen.

Spanien.
(Paris, d. 29. Oct.) Die Publikation der Heirath der Kö

niginWittwe iſt noch nicht erfolgt; als Urſache dieſer Verzoge-
rung giebt man eine ernſte Spannung an, die zwiſchen der Königin
Jſabelle und ihrer Mutter eingetreten ſein ſoll. Allem Her-
kommen entgegen, verlangt nämlich Chriſtina auch nach ihrer
jüngſten Vermählung den Titel „Majeſtät“; fur ihren Gemahl,
Herrn Muoz, aber den Titel „Hoheit“, ferner die Vormund-
ſchaft über die Jnfantin Louiſa und ihre Penſion als Königin-
Wittwe. Herr Muüoz, Herzog von Rianzares, hat jedoch
bereits in Folge dieſer Mißhelligkeit Madrid verlaſſen und ſich
nach Pampelunga begeben müſſen da er am Hofe ſelbſt eine
ſtarke Oppoſition findet. Briefe aus Madrid vom 21.
melden, daß der Kriegsminiſter an alle Provinzialbehörden
den Befehl erlaſſen hat, die Generale Zurbano und Aymerich,
wo man ihrer habhaft werde, ſogleich nach Konſtatirung ihrer
Identität erſchießen zu laſſen.

Jn Templebar uüberreichte

Vermiſchtes.
Breslau, d. 31. Oct. Hier iſt man Leuten auf die

Spur gekommen die fünfthalerige Kaſſen Anweiſungen, man
ſpricht von einigen 1000 Thalern, nachgemacht haben ſollen.
Ein Lithograph mit ſeiner Frau und einem Gehulfen ſollen
die Schuldigen ſein; das Geld ſelbſt haben ſie in den Gegen
den von Sorau, Sagan und andern Orten umgewechſelt;
und dadurch iſt es herausgekommen. Dieſelben ſind ſchon ein
gezogen und werden ihrer verdienten Strafe nicht entgehen.

Aus dem ganzen mittäglichen Frankreich laufen die kläg-
lichſten Berichte ein uber die Zerſtoöürungen, welche die Wuth
der entfeſſelten Elemente angerichtet hat. Aus Avignon, Va-
lence und Aix ertonen Klagen und Beſorgniſſe vor Erneuerung
der Unglücksfälle von 1840 durch Ueberſchwemmungen in Folge
des ſeit mehreren Wochen dort andauernden Regenwetters. Jm
ganzen Languedoc richten die austretenden Gewaſſer Verheerun
gen an. Zu Vallerargue wurde eine Spinneret von den Flu-
then fortgeriſſen, mehrere andere haben beträachtlich Schaden
gelitten. Zu Neos und Boucayran hat der Strom ſein Bett
verändert und das angeſäete Land verwuſtet. Zu Beaucaire be
decken die Gewaſſer der Rhone den ganzen Anger, auf welchem
gewöhnlich der beruhmte Markt gehalten wird. Auch die Ga-
ronne iſt beträchtlich angeſchwollen.
ſo wie zu Rochefoxt, haben Sturme mit Donner und Blitz zu
Lande und auf der See gewuthet, die Deiche durchbrochen die
Schiffe gegen die Kuſte geſchleudert und zum Theil zu Grunde
gerichtet. Die Regierung wird ſich wohl in die Rothwendig-
teit verſetzt ſehen neue Kredite zur Unterſtutzung der Verun
gluckten von den Kammern zu verlanzen.

Eine erwas abenteuerliche Schilderung des Abd-eb
Kader von Mahmud- Ben-Scherif im RNational beſagt, nach
dem die genaue Beobachtung der täglichen Gebete, die Mäßig-
keit und Unermudlichkeit des Emirs ungemein herausgeſtrichen
worden iſt Keine Auszeichnung macht ihn dem aufmerkſam-
ſten Auge kenntlich, allein wer ihn einmal in der Nahe geſehen,
wird über ſeine Perſon nie mehr ungewiß ſein. Er beſitzt un
zweifelhaft das ſchönſte Geſicht in ganz Algerien, hat feinge-
ſchnittene, blaue Augen von lebhaftem, aber mildem Ausdrucke,
ſchwarze und ſtarke Augenbrauen, gebogene Naſe und um den
mittelgroßen Mund beſtändig ein unſägliches Lächeln. Der
ſtarke ſchwarze Schnurrbart geht in den langen Bart ums Kinn
uüber, der ihm zugleich ein impoſantes und gefaälliges Anſehen
verleiht. Dazu kommt eine ſehr weiße Hautfarbe, hoher Wuchs,
ſtattliche, ſichere und doch einnehmende Haltung und gewinnende
Rede. Die Einfachheit ſeiner Lebensweiſe zeigt ſich auch in der
Kleidung wollene oder baumwollene Pantalons mit einem ro-
then Gurtel, ein Haik, mit kameelhaarener Schnur um den
Kopf, uüber einen weißen Burnus ein brauner und zuweilen
noch ein weißer, ein großkugeliger Roſenkranz um den Hals,
Schuhe von Maroquin bilden ſeinen Anzug, den er nur bei ſel-
tenen Gelegenheiten durch eine ſilbergewirkte Schnur am Haik
verändert. Waffen trägt er niemals, im Treffen begleiten ihn
vier Reiter, von denen jeder eine Flinte und ſechs Piſtolen zu
ſeinem Dienſt bereit hält, ſein Hadſchi-Sais oder erſter Stall
meiſter mit einem Handpferd und ſein Bannertraäger.“ Der
Emir iſt jetzt mit einer kleinen Anzahl von Getreuen auf marok-
kaniſchem Gebiete; direkte Nachrichten uüber ihn fehlen.

Man ſchreibt aus Lyk Reg.- Bez. Gumbinnen
Vor Kurzem wurde in der benachbarten Grondowker Forſt,
als ſeltene und merkwürdige Erſcheinung in unſerer Gegend,
ein Elenthier ſichtbar, das ſich aus Polen hierher ge-
zogen hatte, aber als fluchtiger Gaſt auch bald wieder ver
ſchwand.

G

Zu Niort und Larochelle,



Bekanntmachungen.
Avertiſſement.

Von dem unterzeichneten Königl. Land
und Stadt- Gerichte werden alle Diejeni-
gen, welche an die hernachbenannten De-
poſital- Maſſen als Eigenthumer, Ceſſiona-
rien, Pfand- oder ſonſtige Briefsinhaber
Anſpruche zu haben vermeinen hierdurch
aufgefordert, innerhalb 9 Wochen, ſpate-
ſtens aber in dem auf
den 23. Januar 1845 Vormittags 11 Uhr
vor dem Herrn Landgerichts Rath Hun-
ger anſtehenden Termine dieſe ihre Forde-
rungen entweder in Perſon oder durch ei-
nen mit Vollmacht und Jnformation verſe-
henen hieſigen Juſtiz-Commiſſar anzuzeigen,
die Beweismittel beizubringen und hiernachſt
die weitern Verfugungen zu erwarten, un-
ter der Verwarnung, daß ſie nach fruchtlo-
ſem Ablauf des Termins ihrer Anſpruche
an das rormalige Juſtiz-Amts-Depoſito
rium zu Freyburg verluſtig ſein und die
zur Sicherung des beſagten Depoſtitorii, un-
term 7. Juni 1791 von der Frau Amts-
verweſerin Johanne Chriſtiane Frie-
derike, verwittweten Nobbe geborne Le-
ſer, als Erbin ihres Vaters, des vormali-
gen. Juſtiz Amtmann Johann Guſtav
Leſer aus Freyburg auf Höhe von 380
Thlr. mit einem Hauſe in Quer-
furt beſtellte, nun auf das ſonſt Luttich-
ſche, jetzt Dr. Kraft'ſche Haus in Roß-
leben transferirte Hypothek zur Loöſchung
gebracht werden wird.

Denjenigen, welchen es hier an Bekannt-
ſchaft fehlt, werden die Herren Juſtiz-Com-
miſſarien Gilling und v. Bieren als
Mandatarien vorgeſchlagen.

Naumburg, den 17. October 1844.
Königl. Land- u. Stadtgericht.

Richter.

3

Verzeichniß
re pderjenigen Depoſiten, welche ſich unter den, dem Juſtiz Amtmann Leſer zu Frey-

burg auf der Leipziger Michgelis- Meſſe 1746 geſtohlenen Geldern gefunden haben
und deren Intereſſenten noch nicht befriedigt ſind.

1) 2 Thlr. 1 gGr. Pf. Reſiduum der Kaufgelder, welche Catharine verwittwete
Knauth zu Zeugfeld fur die von ihr erſtandenen Grund-
ſtuücke ihres Ehemannes, Philipp Knauth, zu bezah-
len gehabt und in causa Even Köddaritzſchen zu
Pödeliſt ca Philipp Knauth zu Zeugfeld deponirt
worden ſind.

2) 8 Thlr. 12 gGr. 5 Pf. Tobias Knauthen und deſſen Eheweibe, Anne
Knauth in Zeugfeld, gehörigen Gelder ſo zu Folge Ap-
pellation der Gemeinde Zeugfeld im Jahre 1739 zuruck-
behalten worden.

3) 30 Thlr. 21 gGr. 11 Pf. Zu des AccisJnſpector Wolfs in Freyburg Unterfu
chungsſache gehörige Gelder.

4) 1 Thlr. 16 gGr. 10 Pf. Jn Sachen Melchior Thiemens ca Adam Klein-
vogel zu Obereichſtäadt, auf Inſtanz der Kirche daſelbſt
zuruckbehaltene Gelder.

5) 12 Thlr. 18 gGr. 7 Pf. in Sachen Dorotheen Mullerin gegen Chriſtian
Scheiding zu Schellſitz deponirte Gelder.

6) 119 Thlr. gGr. 9 Pf. Annen Margarethen von Häßler gehörigen G l
der, ſo ad instantiam der Griesheim'ſchen Erben und
der Erdmannsdorf'ſchen Familie deponirt worden.

7) 6 Thlr. 1 gGr. Pf. Klitzſchmüller'ſche Hauskaufgelder, ſo wegen ſtrei-
tiger Erbzins- und Lehngelder, Reſte, im Jahre 1743
auf Anſuchen des Gleitsamts zu Weißenfels in deposito
behalten worden und worauf Suſanne Sophie ver-
wittwete Schneemelcher Anſpruch gemacht hat.

8) 7 Thlr. 20 gGr. 4 Pf. Bretſchneiderſche Kaufgelder fur das erſtandene
Schierſchmidtſche Haus zu Wenden, ſo wegen eines
illiquiden Anſpruchs der Kirche zu Mücheln im Jahre
1745 in deposito behalten worden.

9) 3 Thlr. 8 gGr. 4 Pf. Jn Sachen Chriſtinen verwittweten Taubertin zu
Freyburg ca Adam Otto und deſſen Eheweib Marie
zu Großjena deponirte Gelder, ſo wegen einer Appella
tion der Chriſtine Taubertin und des Lhriſtian
Fiſcher nicht ausgezahlt worden.

10) 20 Thlr. 3 gGr. 7 Pf. Defectgelder aus den Zorbau'ſchen SchulzenRechnunzen,
worauf die Gemeinde Zorbau Anſpruch gemacht hat.
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Bekanntmachung.
Von dem Beſitzer eines Gaſthofes, in

welchem zugleich ſehr bluhende Schenknah-
rung und bedeutende Oekonomie betrieben
wird, mit dem Verkaufe beauftragt, er-
laube ich mir Kaufliebhaber auf dieſes
höchſt vortheilhafte Geſchaft aufmerkſam zu
machen.

Das Grundſtück beſteht aus den Guts
und Wirthſchafts-Gebaäuden, Hof, Garten
und 56 Morgen Feld, nebſt vollſtäandigem
Jnventario, und iſt in einem der groößten
und frequenteſten Dorfer hiſſiger Gegend,
durch welches auch eine lebhafte Land und
Poſtſtraße führt, gelegen.

Zur Annahme des Guts werden, da
der großte Theil der Kaufgelder ſtehen blei
ben kann, etwa 2000 Thlr. erforderlich ſein.

Halle, den 2. November 1844.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Wilke.
l

212 Thlr. 8 gGr. 9 Pf. Summa.

Die dem Adl. von Jena'ſchen Frau
leinſtift hieſelbſt gehörige, in der Krienitz
Mark belegene halbe Hufe Feld, welche jetzt
der Oekonom Herr Sachſe in Pocht hat,
ſoll von Michaelis k. J. an anderweit auf
9 Jahre an den Meiſtbietenden verpachtet
werden und habe ich zur Annahme der Ge-
bote einen Termin auf
den 11. November d. J. Nachmittag 3 Uhr
in meiner Expedition anberaumt, wozu ich
Pachtluſtige einlade. Die Bedingungen
können ſchon vorher bei mir eingeſehen
werden. Der Juſtiz-Kommiſſar

Gödecke.

Freiwilliger Verkauf.
Die den drei Geſchwiſtern Timpel zu-

gehörenden Grundſtucke, als:
das zu Löbejün in der Halleſchen

Straße belegene, sub No. 75 im Hy-
pothekenbuche von Löbejun eingetrage-
ne Haus, in welchem ſich ein einge

richteter Kaufladen befindet, nebſt Stal
len, Garten und ſonſtigem Zubehoör, in-
gleichen den zu dem Kaufladen gehori-
gen, 27 Thlr. 25 Sgr. abgeſchatzten,
Laden Utenſilien;

II) ein Morgen Acker auf dem Zehntfelde, und
II) ein Morgen Acker am Spittelberge,

beides suh No. 355 des Hypotheken-
buchs von Loöbejuün,

welches alles nach der, nebſt den neueſten
Hypothekenſcheinen und den Bedingungen
in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe
auf 700 Thlr. 8 Sgr. 9 Pf. abgeſchatzt
iſt, ſollen theilungshalber im Termin

den 26. November d. J.,
Morgens 10 Uhr,

an gewohnlicher Gerichtsſtelle
werden.

Löbejun, den 9. October 1844.
Königl. Gerichts-Commiſſion.

Brand.

ſubhaſtirt



der Gänſebrüſte,

Empfehlung von Brillen.
Vorzuglich geſchliffene Augengläſer aus der beſten Glasmaſſe, ſowie aus Kryſtall,

in Faſſungen von Silber, Neuſilber, Stahl, Schildpat und Horn, werden, wie
ſchon langſt re von dem Unterzeichneten durch bekannte und anerkannte hinrei-
chende Kenntniſſe ſorgfältig und ganz genau fur jedes Auge gegeben.

Firma:
Halle, Rother Thurm-Anbau.

9G. Vacceani.
Franz Vaceani,.

300 Thlr., ſofort zahlbar, weiſet zum
BVerleihen nach der Faktor Roſe, am
gr. Berlin Nr. 427 a.

Die erſten diesjährigen Rügenwal-
den erſten neuen

ruſſiſchen Caviar, Brataal, Roll-
aal, mar. Aal, große Bratheringe,
ſehr ſchöne Neunaugen, große Aal-
bricken, Frankfurter Röſtwürſt-
chen und neue Zellernüſſe bei

G. Goldſchmidt.

Pianofortes von ſchönem Ton, gut
und dauerhaft gearbeitet, Guitarren,
Violinen, Violinbogen zu billigen
Preiſen, empfiehlt Fr. Aſchenbach,

Markerſtraße Nr. 408.

Etabliſſements- Anzeige.
Einem geehrten Publikum erlaube ich

mir die ergebenſte Anzeige zu machen, daß
ich im vor. Mt. ein TabacksGeſchaft, wie
auch eigene Fabrikation derſelben etablirt
habe, und bitte daher um gütigen Zuſpruch,
da ich mit den reinſten Uckermarkiſchen
Kraus- und Stangen-Tabacken, wie auch
mit den echteſten auslandiſchen Rollen
Blatter-Portorico, Schafer- und Schnupf-
tabacken aufwarten und pro Thaler, nach
Qualitat, Rabat geben werde.

F. A. Boltze zu Wettin a/S.
J Z

Eine Sendung von mehrern Ctn. ſchoön-
ſten vorjahr. Landflachs, dem Rigger gleich,
empfingen und empfehlen

Gebrüder Boltze zu Wettin a/S.

Bekanntmachung.
Ein in einer Anhaltiſchen Hauptſtadt

belegenes, reines Material Geſchaft, das
ſich der beſten Kundſchaft erfreut, ſoll, weil
der gegenwärtige Herr Beſitzer wegzuziehen
beabſichtigt, inclus. eines neuen und ſcho-
nen Hauſes mit Zubehör, allen Waaren,
Vorrathen und Utenſilien billigſt verkauft
werden. Eine Anzahlung von 2000 Thlr.
iſt zur Annahme des Geſchäfts hinreichend.

Das Nähere theilt auf portofreie An-
frage mit: der Regierungs Advokat Dr. Ha
bicht in Bernburg. Sennewitz.

Concert- Anzeige.
Mittwoch den 6. Nov. Abends 7 Uhr:

Großes
Vocal u. Jnſtrumental-

Concert
im hieſigen Schauſpielhauſe unter gefalliger
Mitwirkung des verehrl. Stadtmuſikchors
und einiger geehrteſten Dilettanten, gegeben
von Louis Kruger auf einem neuerfun-
denen, mit 39 Klappen verſehenen Blas-
inſtrument,

Metall-Oboe
(Geſchenk Sr. Maj. des Königs v. Preußen)

Preiſe der Plaätze:
Große und kleine Mittelloge 15 Sgr., Par-
quet und Parterre-Loge 12 Sgr. Sei
tenLoge ſten Ranges 10 Sgr. Parterre
7 Sgr. Loge 2ten Ranges 5 Sgr.,
Gallerie 3 Sgr. Billets zum Abonnements-
preis ſind zu haben beim Kaufmann Hrn.
Kitzing in der Ermeler'ſchen Tabackshand-
lung, ſowie in meiner Wohnung, Stadt
Hamburg bei Hrn. Alicke: große und kleine
Mitteloge 12 Sgr. Parquet und Par-
terre-Loge 10 Sgr. Seiten-Loge 1. Ranges
71 Sgr. Billets fur Studirende bei Hrn.
Kitzing, Halloria und Gaſthof zur Stadt
Hamburg. Louis Krüger.

Die feinſten wollnen Buckskin-Bein-
kleider zu 31 Thlr. feine und ordinaire
Tuche, ächte Sammetweſten à 1 Thlr.,
ſchwerſte turkiſche Atlas Weſten à 25
Sgr., breiten Bettdrell à Elle 6 Sgr.,
dauerhafte Herren -Schlafröcke von 21
bis 6 Thlr., ſowie noch einige Pracht
ſtubenteppiche und mehrere andere Ar
tikel werden am billigſten verkauft bei

H. Ernsthal.

J Holz- Auction.
Freitag den 15. Nov. d. J. von Vor

mittags 9 Uhr an will ich von meinen Ka
beln und Wieſen 471 Stuck Eſchen, El-
lern und Weiden öffentlich meiſtbietend ver
kaufen.

Käufer wollen ſich am ſelbigen Tage ku
der Schenke zu Hinsdorf verſammeln.

Hinsdorf a. d. F., den 3. Nov. 1844
Jahn.

Ein Mann, welcher mit Pferden umzw
gehen weiß und gute Atteſte hat, findet bei
Pferden als Kutſcher einen Dienſt. Alles
e durch J. G. Fiedler, kl. Stein

raße.

Uelzner Flachs,
Braunſchweiger Flachs,

in Steinen und Pfunden, von vorzüglich
guter Qualität, empfiehlt

F- W. Giebner in Cönnern.
Die erſten Malagaer Trauben-

roſinen, Schaalmandeln und ita-
lieniſche Maronen erhielt

G. Goldſchmidt.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn
in Halle und bei G. Reichardt in Efs-
leben und Sangerhauſen iſt vorrathig

Juüllien: Der erfahrene
Weinkellermeiſter.

Enthaltend gruündliche Belehrungen über die
Bereitung des Weines, nebſt Anweiſung,
die Weine zu bearbeiten und im Keller zu
behandeln, ſie zu prufen, zu verſenden, ſo
wohl in Faſſern als in Kiſten und Koörben,
ſie auszufuüllen und abzuziehen, zu würzen,

zu miſchen, zu ſchönen von den Krankhei
ſten und Ausartungen der Weine; Wein

und Flüſſigkeitsmaße der verſchiedenen Lan
der und Stadte; Beſchreibung und Abbil
dung aller zum Weingeſchaft nöthigen Ge
räthſchaften u. dgl. m. Fur einen Jeden,
der Wein bereitet, bearbeitet oder Handel
damit treibt. Aus dem Franzoſiſchen uber
ſetzt und mit vielen Zuſatzen bereichert von
Ed. Roßnagel Zweite, verb. Aufl.

Mit 2 Taf. Abbild. gr. 8. Preis
1 Thlr. 15 Sgr.

Waaren- Verkauf.
Einige 80 Stuck abgepaßte wollene

Mantel, welche fruher 9 Thlr koſteten,
werden jetzt das Stuck zu 3 Thlr. ver-
kauft bei H. Ernethal.

Weißer Stubenſand iſt fortwährend zu
haben dicht am Chauſſeewarterhauſe. bei

SSCOhbS.!99o wo

Einen Lehrling von guter Erziehung
ſucht W. Sch midt, Klempnermeiſter.

Altes Zinn zum hochſten Preiſe kauftW. Schmidt. Preif
Friſchen Kalk

beim Mauermeiſter Lange.

Beilage
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Beilage zu Nr. 261
des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Mittwoch, den 6. November 1844.

me 27
Spanien.

(Paris, d. 31. Oct.) Die Nachrichten aus Spanien
ſind nur in ſo fern von Bedeutung, als man nun weiß, daß
ſich Martinez de la Roſa im Senat zu Madrid entſchieden da
hin ausgeſprochen hat, daß an keine Vermählung des Sohnes
des Jnfanten Don Carlos mit der Königin Jſabelle II. gedacht
werde.

Die Adreſſe des Senats iſt votirt und wird morgen der
Königin uberreicht.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 4 bis 5. Nov.

Jm Kronprinzen Hr. Oberſt v. Pariſchnykow m. Fam. a. Pekers
burg. Hr. Partik. Rothſchild Hr. Dr. med. Nolling a. Frankfurt a/ M-
Hr. Gutsbeſ. Baron v. Lovzow a. Ludwigsluſt. Hr. Partik. Baron
v. Main a. Schwerin. Die Hrrnu. Kaufi. Parpalioni a. keipzig, Sper
ber a. Berlin. Hr. Oberbürgermſtr. Engelhardt m. Fam. a. Oppeln.
H. Fabrikbeſ. Bormann m. GSem. a. Bremen. Hr. Dr. phil. Block
a. Dresden. Hi. Adjut. v. Mailler a. Petersburg. Hr. Kaufm.
Hommel a. Meißen.

Etat Zürch: Die Hrrn. Kaufl. Paintré a. Paris Baier a. Erklan
gen, Schmidt a. Berlin, Bertram a. Witkenberge, Meyer a. Braun
ſchweig. Hr, Gaſtwirth Burgſchmidt a. Jüterbogk. Hr. Partik. Wal
ter a. Freidurg. Hr. Gutsbeſ. v. Oöring a. Poſen. Hr. Landſchafts
maler Bartels a. Osnabrück.

Eugliſcher Hof: Die Hrrn. Kaufl. Kühne a. Meinz, Schirmer e.
Frankfurt a M. Guſto a. Aachen. Hr. Wagenfabr. Juſt a. Berlin.

Goldnen Ring Frau OAmtm. Schmolfuß w. Frl. Tochter a. Mönchs
pfiffel. Hr. Amtm. Tornau a. Schenkenbruck. Die Hrrn. Kaufl.
Löhr a. Oldenburg They u. Hr. Kunſthdlr. Schmidt a. Dresden.

Goldnen Löwen Die Hrrnu. Partik. v. Lehmann a. Stettin, v. Grün-
hagen a. Berlin. Hr. Jnſpector Franke a. Lützſchena. Die Hrrn.
Kaufl. Eckmann a. Frankfurt, Lutter a Leipzia, Schaaf a. Erfurt,
Abel e. Danzig. Hr. Fabrik. Winkelmann a. Chemnitz. Hr. Aktuar
Siattler a. Berlin. Hr. Ockon. Braune a. Nordhauſen. Hr. Predi-
ger Grigemann a. Kl. Eſchendorf.

Schwarzen Bär Hr. Kaufm. Herrmann a. Deſſau. Hr. Partik, Win
ther a. Mosbach. Hr. Architekt Kretſchmar a. Berlin. Hr. Mühlen-
bauer Niewerth a. Haſſerode-

Stadt Hamburg Die Hrin. Kaufl. Stodemann a. Suhl, Ribten-
trop a Dresden. Hr. Oekon. Jllmann a. Stangenfeld. Hr. OLGRef.

u. Ht. Partik. Liebner a. Berlin. Hr. Kaufm. Braunfeld a.
ainz.

Goldnen Kugel z Hr. Oekon. Braune a. Gehofen. Hr. Architekt Be
cher a. Berlin. Hr. Amtm. Teutſchbein a. Hillſingen. Hr Oekon.
Freitag a. Naumburg. Hr. Kaufm. Philipſon a. Magdedurg. Pr.
Handl. Comm. Fertzſch a. Berlin.

Zur Eiſenbahn Se. Durchl. der Prinz v. Solms-Braunsfeld m. Gef.
u. Dienerſch., Se. Durchl. der Prinz v. Solms, Major im Huſaren
Reg. a. Merſeburg. Hr. Rentier Bartholoni a. d. Schweiz. Hr. v.
Sternthal a. Galmtz. Hr. Hotelier Mechter a. Prag- Hr. Stud. Hil-
debrand a. Genf.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß Gelde.)

Magdeburg den 4. Nov. (Nach Wiſpeln.)

33 39 Gerſte 29 3131 33 Hafer 15 17 2
Weizen
Roggen

Quedlinburg, den 30 Oct. (Nach Wispeln.)
36
31

Weizen
Roggen

40
38

Gerſte
Hafer

Raffinirtes Rüböl, der Centner 11
Rüböl, der Centner 10 10
Leinöl, der Centner 11

26
15

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 4. Nov z 12 Zoll unter 0.

29
19

Fonds- und Geld -Cours.
Berlin, den 4 Nov.

Pr. Cour Pr. Cour.Fonds. 3f. Frief. 3f. Srief. Ged. J Gem.
er. Schitdſch. ſs77, 997, s [159
Preuß. Engl. 4 1032 1022),Oblig. 30. 4 1183Präm. Sch. d. 4 1103Seehandl. 94 142 cKur u. Nm. 4 103 102Schldvſchr.ſ3 s 92Brl. St. Obl.3 100 41 97Dnuz. do i. Th. 48 2 77 oWſtpr. Pfbr. 3 497 2Grßh. Poſ. do. 4 103 3 98 Ido. do. 3 98 5 1149Oſtpr. Pfbr. 3/,101 102Pomm. do. 3 100 4 112K.u. Nm. do. 3/, 100 105 SSchleſ. do. 3/,1007, S 7Gold al mare, e 11116 T7Frorchsd'or. 137 4 110 109,
And. Goldm. 7à s Thlr. 11 o 7Disconto. 8 5 [129Leipzig, d 4 Nov.

Ange Staatspapiere. Ange Geſn t.Staatspaplere boten. Sefucht Dctien excl. Zinſ. boten. ſuch

K. S. Steuer-Cred. K. Pr. St. Schuldſch.
Kaſſenſch. à 39/ im à 3/, in Pr. Ct.

14 F. pr. 100 995von 1000 u. 500 96 (Gamb. Feuerk.-Anl.
kleinere 97 à 3/, (300 Mk.K. S. Kamm.-Cred.- Bco.150 96Kaſſenſch. à 29/0 im K. K. Oeſtr. Metall.

20fl pr 150 fl. Conv.v. 500, 200 u. 50 Daà-o0 lauf. Zinſen 145
K. S. Landrentenbr. à 40/0, à 103 im oà s i. 14 F. à 39 14 79v. 1000 u. 500 99

kleinere 5 Act. d. W. B. pr. St.
K. Preuß. Steuer à 1039 1128CreditKaſſenſch. à Leipz. Bank Aktien30/ im 20 fl. F. à 250 pr. 1 463v. 1000 u. 500 97 Eeipz. Dresd. Eiſenb.
kleinere e Act à 100 pr. 2 134Leipz. Stadt-Oblig. SächſiſchBaier. do.
à 39 im 14 F. pr. 100 96v. 1000 u. 500 96 SächſiſchSchleſ. do.
kleinere o 2 pr. 10 105Lpz. Dresd. Eiſenb. Magd. Lpz. do. incl.1107*/, Div. Sch do. pr. 100] 180P.Obl. &8
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FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die heute Morgen halb Ein Uhr er-
folgte Entbindung ſeiner Frau von einem
muntern Knaben beehrt ſich ergebenſt an-
zuzeigen

Bitterfeld, den 4. November 1844.
Der Juſtizkommiſſarius

Kobert.

e o onBekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Lieferung des Brod- und Semmel-
bedarfs fur die Gefangenen hieſiger Königl.
Straf- Anſtalt fur das Jahr 1845 ſoll an
den Mindeſtfordernden verdungen werden,
und iſt hierzu Montags den 11. November
d. J. Vormittags 9 Uhr in dem Bureau
der Anſtalt ein Termin anberaumt, wozu
Bietungsluſtige mit dem Bemerken hier-
durch eingeladen werden, daß die Bedin-
gungen zur Lieferung beim OekonomieJn-
ſpector der Anſtalt eingeſehen werden können.

Halle, den 26. October 1844.
Der Director der Königl. Straf-Anſtalt.

v. Boſſe.
Vermiethung.

Ein neueingerichtetes Familien -Logis von
3 Stuben, nebſt Kammern, Kuüche und
allem Zubehor, ſehr freundlich, hell und
geſund, iſt zum erſten Januar zu vermie-
then. Eben daſelbſt iſt von Oſtern 1845
ab ein größeres Familien -Logis von 4 Zim-
mern, nebſt Kammern, Küche und allen
Bequemlichkeiten zu vermiethen große Ul-
richſtraße No. 13.

Die erſten feinen Göttinger Ser-
velatwürſte empfing C. H. Riſel.

Bei G. Reichardt in Eisleben
iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen,
in Halle bei C. A. Schwetſchke
und Sohn, zu haben:

Geſchichteder gräflichen Häuſer und der Grafſchaften

Wernigerode, Stolberg,
Roßla, Hohnſtein

und
ihrer ehemaligen od. jetzigen Zubehoörungen.

Nebſt
dem Orts-Verzeichniſſe und der

Wappens-- Beſchreibung
Zum wiſſenſchaftlichen Gebrauche und als
hiſtoriſche, zumal patriotiſche Lekture; fur
den Schulunterricht in den Grafſchaften und
für Reiſende in denſelben. Von Dr. Län-

cher zu Neuſtadt unterm Hohnſtein.
8. Geh. 1 Thlr.

Tintenſtecher
empfiehlt Friedr. Ant. Spieſß.

Ranniſche Straße.
Mit dem Walzwerke fur Kupfer, Blei-

und Zinn Platten haben wir auch die Fa
brikation

gepreßter Blei- und Zinn
Röhren

verbunden von 4 Zoll bis Durch-
meſſer, und 20“ bis 200 Fuß Laänge.

Aufträge darauf fuühren wir prompt aus.

Aron Hirſch Sohn
in Halberſtadt.

Da ſich das Gerucht verbreitet hat,
als gebe ich mein bisheriges Geſchaft
als Getreidemäkler auf, ſo benachrichtige
ich alle meine werthen Geſchaftsfreunde,
daß dies nicht der Fall iſt. Jene Erfin
der wie Verbreiter erwähnten Geruüch-
tes erklaäre ich aber hiermit als boswil-
lige Verlaäumder. Der Getreidemakler

Wilh. Beeck.
Lachsheringe,

etwas Ausgezeichnetes und bvillig, empfiehlt
Boltze.

Unſer Kommiſſionslager von
weißgarniger Leinwand,

welches wir bei Herrn C. E. Stracke
in Halle zu unſern hieſigen Preiſen un-
terhalten, iſt durch unſere wiederholten
Sendungen auf's Neue aſſortirt.

Berlin, d. 1. Novbr. 1844.
E. E. Metzner u. Sohn

Königl. Hoflieferanten, Mohrenſtr. 32.
Ein Landgut, eine Stunde von Halle,

mit 6 Morgen Wieſen, 4 M. mit Obſt-
bäumen beſtandene Gärten und auf 2
Pferde Acker, ſteht mit dem vollſten Jn-
ventar und Erndte fur 4500 Thlr. mit
der Hälfte Anzahlung zu verkaufen. Naä-
heres durch Supprian in Halle, Leip
ziger Straße Nr. 283.

Schmiedeverkauf
in Gutenberg bei Halle beim

Schmiede Meiſter Stein.
Ein gutgehaltener, erſt vor Jah-

ren fur 240 Thlr. gekaufter eiſerner
Flügel, von dem akademiſchen Kuünſtler
Herrn Julius Gruneberg hier ge-
fertigt, ſteht bei mir ſpottbillig zu
verkaufen. C. F. Rahnefeld

große Ulrichſtraße Nr. 57.

Ein halbwüchſiger weißer Huüh-
nerhund mit braunem Behang und brau-
nem Fleck iſt am vergangenen Donnerstage
abhanden gekommen. Wer ihn nachweiſet,
empfängt von Hn. Schladebach in Bei-
derſee einen Thaler Belohnung.

Weißen Schellack,
ſowie hellorange, fein hellbraune und

braune Sorten;
Spiritus vini, ſtärkſte Waare empfiehlt

zu billigen Preiſen
W. Fuürſtenberg.

Guter und Haäuſer ſind durch mich
zu verkaufen auch Kapitale von 15,000,

6000, 2500, 1000 und 300 Thaler aus
zuleihen bei dem Aktuar Dancker in
Halle, Märkerſtraße Nr. 455.

m

Fur das Rittergut Teutſchenthal
wird zu Oſtern 1845 eine Wirthſchafte-
rin geſucht, die das Molkenweſen und
die Kuche völlig verſteht und gute
Atteſte beibringen kann. Meldungen dort
oder kleine Klausſtraße Nr. 928.

Noch Vier tuchtige Gehuülfen, Kupfer-
ſchmiede oder Klempner, die ſich wohl
auf Deckarbeit verſtehen können lohnen-
de Beſchaftigung finden bei

L. A. Keil,
Kupferſchmidt Meiſter.

Magasin de Paris
in ſammilichen ToilettenGegenſtanden, als
Kopf-, Zahn-, Nagel- und Ta-

ſchen-Bürſten, von denen die Zahnbür-
ſten beſonders zu empfehlen, da ſie nach
arztlicher Vorſchrift ſind.

Seifen, ſowohl zum Raſiren, als
Waſchen. Oele und Pomaden, welche
auf das Gewiſſenhafteſte dem Haar zum
Vortheil angefertigt ſind.

Büffel-, Schildkröt- und Elfenbekn-
kamme in allen Fagons und aus den größ-
ten Fabriken empfiehlt

Herrm. Schöttler
im Haarſchneide-Salon große

Ulrichsſtraße Nr. 66.

W wenSavon de Paris
iſt ſo eben wieder angekommen und em
pfiehlt ſolche im Dutzend zu 12 Thaker,
einzeln 5 Sgr.

Herrm. Schöttler.
Ein weißer Huhnerhund mit braunem

Behange und zwei braunen Flecken auf
dem Kreuze, iſt mir zugelaufen. Der Ei
genthumer wird erſucht, ihn binnen acht Ta
gen, gegen Erſtattung der Koſten, abzuho
len, nach welcher Zeit er ſonſt verkauft
wird. E. Rudloff in Trebitz,

am Petersberge.

m ä nall.
Freitag den 8. Novbr. friſcher Kalk

in der Giebichenſteiner Amtsziegelei.
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